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Be ur tei lung der Aus wir kung von Al ler -
gien bei der Min de rung der Er werbs fä hig -
keit im Rah men der BK 5101: Thiu ra me,
Mer cap to ben zot hia zo le, Dit hio car ba ma -
te, N-Iso pro pyl-N’-phe nyl-p-phe ny len di -
amin

Die nach fol gen de evi denz-ba sier ten
Emp feh lun gen die nen zur Be ur tei lung der
“Aus wir kung ei ner Al ler gie” im Hin blick auf
die da durch ver schlos se nen Ar beits mög lich -
kei ten, wie die se für die Ein schät zung der
Min de rung der Er werbs fä hig keit (MdE) bei
be rufs be ding ten Haut er kran kun gen nach BK
Nr. 5101 der Be rufs krank hei ten ver ord nung
not wen dig sind. Da nach wird die Ver brei tung 
ei ner Al ler gie ge gen über Thiu ra men je nach
In ten si tät der Sen si bi li sie rung als ge ring- bis
mit tel gra dig ein ge stuft. Das glei che gilt für
eine Al ler gie ge gen über Dit hio car ba ma te.
Eine be ruf lich re le van te Al ler gie ge gen über
Mer cap to ben zot hia zo le oder ge gen über N- Iso -
propyl-N’-phenyl-p-phenylendiamin wird im
All ge mei nen als ge ring gra dig und in be grün -
de ten Ein zel fäl len als mit tel gra dig ein ge stuft. 
Die Aus wir kung ei ner gleich zei ti gen be rufs -
be ding ten Kon tak tal ler gie ge gen Thiu ra me
und Dit hio car ba ma te ist in der Re gel als mit -
tel gra dig, in be grün de ten Ein zel fäl len als
schwer wie gend an zu se hen. Eine gleich zei ti -
ge Sen si bi li sie rung ge gen Thiu ra me und
MBT-De ri va te be grün det in der Re gel eine
mit tel gra di ge bis schwer wie gen de Aus wir -

kung ei ner Al ler gie. Bei Vor lie gen ei ner aus -
ge präg ten Kon takt sen si bi li sie rung ge gen -
über Thiu ra men kann eine zu sätz lich aus ge -
präg te Kon takt sen si bi li sie rung ge gen über
MBT-De ri va ten die Be wer tung als “schwer -
wie gend” be grün den. Da ge gen er gibt sich
durch die Ad di ti on der ver schlos se nen Be -
rufs fel der für die Kom bi na ti on ei ner Kon tak -
tal ler gie ge gen Thiu ra me und IPPD in der Re -
gel eine mit tel gra di ge Aus wir kung ei ner Al -
ler gie. Eben so be dingt eine gleich zei ti ge Sen -
si bi li sie rung ge gen MBT-De ri va te und IPPD
auf grund der ver schlos se nen Ar beits mög -
lich kei ten in der Re gel eine mit tel gra di ge
Aus wir kung ei ner Al ler gie. Mehr fach kom bi -
na tio nen (Sen si bi li sie rung ge gen drei der vier 
oder alle vier ge nann ten Grup pen von Gum -
mi in halts stof fen) füh ren dazu, dass im Ver -
gleich zu den be schrie be nen Zwei er-Kom bi -
na tio nen ei ni ge wei te re Tä tig keits fel der ver -
schlos sen sind. Da die zu sätz li chen ver -
schlos se nen Be rufs fel der aber in der Re gel
die Zahl der ver schlos se nen Be schäf ti gungs -
mög lich kei ten auf dem all ge mei nen Ar beits -
markt quan ti ta tiv nicht gra vie rend er hö hen,
ist auch bei den Drei er-Kom bi na tio nen in der
Re gel von ei ner mit tel gra di gen bis schwer -
wie gen den Aus wir kung ei ner Al ler gie aus zu -
ge hen. Im Fal le ei ner be son ders stark aus ge -
präg ten Sen si bi li sie rung, die sich kli nisch vor 
al lem durch das Auf tre ten von Haut er schei -
nun gen schon bei ge rin gen bzw. ge ring sten
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Kon tak ten (z.B. bei ae ro ge ner Ex po si ti on ge -
gen über Gum mi ab rieb oder nur kurz zei ti gem 
in ter mit tie ren den di rek ten Haut kon takt) äu -
ßert, sind die Aus wir kun gen ei ner Al ler gie
als “schwer wie gend” an zu se hen. Al ler dings
ist die Kom bi na ti on ei ner Sen si bi li sie rung
ge gen über Thiu ra men, Dit hio car ba ma ten
und MBT-De ri va ten als “schwer wie gend”
an zu se hen, da die Aus wahl von ge eig ne ten
Schutz hand schu hen hier durch ex trem ein ge -
schränkt ist. Bei ei ner gleich zei ti gen Sen si bi -
li sie rung ge gen Thiu ra me, Dit hio car ba ma te,
MBT-De ri va te und IPPD, also ei ner Vie rer -
kom bi na ti on, ist der Kon takt mit Gum mi in
na he zu je der Form zu mei den, so dass eher
von ei ner “schwer wie gen den” Aus wir kung
ei ner Al ler gie aus zu ge hen ist.

Eval u a tion of the ef fects of al ler gies on
the re duc tion in earn ing ca pac ity in the
con text of BK 5101: thiurams, mercapto -
benzothiazoles, dithiocarbamates, N-iso -
propyl- N’-phenyl-p-phenylenediamine

The fol low ing ev i dence-based rec om -
men da tions help to eval u ate the “ef fects of al -
ler gies” with re gard to the ex cluded job pos si -
bil i ties as nec es sary for the eval u a tion of the
re duc tion in earn ing ca pac ity in oc cu pa tional
skin dis eases ac cord ing to BK No. 5101, Ger -
man reg u la tion for oc cu pa tional dis eases. Ac -
cord ing to this, the prev a lence of an al lergy to
thiurams is scored as mild to mod er ate, de -
pend ing on the sen si ti za tion in ten sity. The
same is true for an al lergy to dithiocar ba -
mates. An oc cu pa tion ally rel e vant al lergy to
N-isopropyl-N’-phenyl-p-phenylenediamine 
is gen er ally scored as mild. In jus ti fied in di -
vid ual cases it is scored as mod er ate. The ef -
fects of a si mul ta neous oc cu pa tion-re lated al -
lergy to thiurams and dithiocarbamates is
gen er ally eval u ated as mod er ate, in jus ti fied
in di vid ual cases as se vere. A si mul ta neous
sen si ti za tion against thiurams and MBT deri -
vates nor mally ac counts for mod er ate to se -
vere al lergy ef fects. If a pro nounced con tact
sen si ti za tion to thiurams is pres ent, an ad di -
tional pro nounced con tact sen si ti za tion to
MBT deri vates can jus tify the eval u a tion “se -
vere”. In con trast, for the case of the com bi na -
tion of  a con tact al lergy to thiurams and
IPPD, the addition of the ex cluded oc cu pa -
tional ar eas normally re sults in mod er ate al -
lergy ef fects. Sim i larly, based on the ex cluded 
oc cu pa tional ar eas, the si mul ta neous sen si ti -
za tion against MBT deri vates and IPPD nor -
mally jus ti fies to score the ef fects as mod er -
ate. Combined sensitizations against three or
all four of the four con tents of rub ber lead to
the ex clu sion of fur ther oc cu pa tional ar eas as
com pared to the com bi na tion of two of the
sub stances. As the ad di tion ally ex cluded oc -
cu pa tional ar eas nor mally do not significantly 

in crease the num ber of ex cluded oc cu pa -
tional pos si bil i ties in the job mar ket, it is jus ti -
fied to score the ef fects of a com bi na tion of
three sub stances as mod er ate to se vere. If the
sen si ti za tion is extremly pro nounced, i.e. if
skin re ac tions oc cur even at slight or slight est
con tact (e.g. aerogenic ex po sure to rub ber
abra sion or only short-term in ter mit tent di rect 
skin con tact), the al lergy ef fects are to be con -
sid ered as se vere. How ever, the com bined
sen si ti za tion against thiurams, dithiocar ba -
mates and MBT deri vates has to be con -
sidered as se vere, be cause it re sults in an ex -
tremely lim ited choice of ap pro pri ate pro tec -
tive gloves. In cases of a si mul ta neous sen si ti -
za tion against all four substances – thiurams,
dithiocarba mates, MBT deri vates and IPPD –
the con tact with rub ber in al most ev ery form
has to be avoided. This rather sug gests to
score the ef fects as se vere.

Die nach fol gen den Vor schlä ge zur Beur -
teilung der Aus wir kung ei ner Al ler gie bei der
MdE-Ein schät zung im Rah men der BK 5101
wur den von der ABD-Ar beits grup pe “Be wer -
tung der Al ler ge ne bei BK 5101” er arbeitet (in
Klam mern sind die je weils fe der füh ren den
Be ar bei ter ge nannt).

Gummi- Inhaltsstoffe:

– Thiu ra me (E. Wag ner),

– Mer cap to ben zot hia zo le (A. Schmidt),

– Dithiocarbamate (D. Becker),

– N-Isopropyl-N’-phenyl-p-phenylendiam
in (H. Dickel, T.L. Diepgen),

– Mehrfachsensibilisierungen gegen Gum -
mi allergene (J. Geier).

Gummi inhaltsstoffe

Thiurame

Vorkommen

Thiu ra me wer den als Vulkani sations be -
schleuniger bei der Her stel lung von Gum mi -
pro duk ten aus Na tur- und Syn the se kaut schuk 
ein ge setzt. Sie kön nen mit an de ren Vul ka ni -
sa tions be schleu ni gern, z.B. Dit hio car ba ma -
ten oder Mer cap to ben zot hia zol-De ri va ten,
kom bi niert werden [26].

Thiu ra me wer den au ßer dem als Bio zi de
in der Land wirt schaft und Pflan zen pro duk ti -
on (Fun gi zi de, Re pel lents und Wild scha den -
ver hü tungs mit tel) ver wen det und sind da für
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nach der neu en Pflan zen schutz mit tel-Ver ord -
nung wei ter hin zu ge las sen. Te tra et hylt hiu -
ram dis ul fid (TETD, Dis ul fi ram) wird auch
als Me di ka ment (z.B. An ta bus®) zur Al ko -
hol ent wöh nung und als Che lat bild ner bei Ni -
cke lin to xi ka tio nen an ge wandt. Fis her [21,
22] lis te te wei te re Ver wen dungs zwe cke für
Thiu ra me in Nicht gum mi pro duk ten auf, z.B.
in Kos me ti ka, Des in fek tions mit teln, Kle -
bern, Far ben, Kühl schmier mit teln, was in
Deutsch land der zei tig ohne Be deu tung zu
sein scheint.

Thiu ra me zei gen die höch sten Sen si bi li -
sie run ge ra ten von Gum mi hilfs stof fen [77]. In 
der Re gel wird mit ei nem Thiu ram-Mix ge -
tes tet, der vier Thiu ra me ent hält. Der Mix
wird als aus rei chend sen si tiv für den Nach -
weis ei ner Thiu ra mal ler gie ein ge schätzt [28]. 
Bei Ein zel te stung wer den für Tet ra me thylt -
hiu ram dis ul fid (TMTD), TETD und Tet ra -
me thylt hiu ram mo no sul fid (TMTM) un ter -
schied li che Rang fol gen der Häu fig kei ten ge -
fun den; Sen si bi li sie run gen ge gen Di pen ta -
me thy lent hiu ram dis ul fid (DPTD) sind sel te -
ner [12, 26, 28]. In ei ner Über sicht von Fuchs
[26] wur den in Ab hän gig keit von der Re gi on
und dem Test kol lek tiv für Nord ame ri ka von
1970 – 1982 zwi schen 3,6 und 4,3%, für Eu -
ro pa zwi schen 2,2 und 5,4% und in der ei ge -
nen Un ter su chung von 1988 – 1991 1,4%
Sen si bi li sie run gen ge gen Thiu ra me ge fun -
den; Frau en wa ren häu fi ger sen si bi li siert als
Män ner. Die Da ten des IVDK er ga ben für die
aus ge wer te ten Kol lek ti ve in den letz ten 5
Jah ren eine etwa gleich blei ben de Häu fig keit
um 2,5%. Schutz hand schu he aus Gum mi wa -
ren die über wie gen de Ur sa che. Des halb sind
die Sen si bi li sie rungs ra ten in Be ru fen, in de -
nen re gel mä ßig Schutz hand schu he ge tra gen
und die häu fig von Frau en aus ge übt wer den,
be son ders hoch [17, 73]. In ei ner Da ten ana ly -
se des IVDK hat ten be son ders die Be rufs -
grup pen Gum mi her stel ler/Vul ka ni seur, Arzt/ 
Zahn arzt, Kran ken pfle ger/Arzt hel fer, Mau -
rer/Bau ar bei ter, Me tall ver for mer, Tex til her -
stel ler/-ver ar bei ter, Rei ni ger und Al ten pfle -
ger ein sig ni fi kant er höh tes Ri si ko für eine
Thiu ra mal ler gie [73]. Von 1995 – 1999 rea -
gier ten in Lodz, Po len, von 223 Kran ken -
schwes tern mit Ver dacht auf eine Be rufs der -
ma to se, 6,7% auf Thiu ra me [43]. Gib bon und
Mit ar bei ter [35] fan den bei Be schäf tig ten in
me di zi ni schen Be ru fen mit Hand ek zem eine
stei gen de Ten denz bis ma xi mal 27% in 1994.

Das hat – auch in Zu sam men hang mit der an -
ge stie ge nen Al ler gie ge gen Na tur gum mi la tex 
– dazu ge führt, dass vie le Her stel ler auf Thiu -
ra me ins be son de re in me di zi ni schen Hand -
schu hen und Haus halts schutz hand schu hen
ver zich ten, so dass thiu ram freie Er satz hand -
schu he er hält lich sind, die un ter Um stän den
auch Thiu ra mal ler gi kern ei nen Ver bleib am
Ar beits platz er mög li chen. Die Er geb nis se ei -
ner Re cher che zum Ein satz von Gum mi hilfs -
stof fen in Schutz hand schu hen sind im In ter -
net un ter www.gis bau.de (z.Zt. un ter “Ser vi -
ce” / “Sons ti ges” / “Al ler ge ne in Schutz hand -
schu hen”) zu fin den [31, 32]. Es ist je doch zu
 beachten, dass Sen si bi li sie run gen ge gen
Thiu ra me nicht sel ten mit po si ti ven Epi ku -
tan te stre ak tio nen ge gen Dit hio car ba ma te
kom bi niert sind. Ob es sich da bei um Kreuz -
re ak tio nen durch eine che mi sche Struk tur -
ver wandt schaft bei der Stoff klas sen oder
Kop pe lungs re ak tio nen durch die Ex po si -
tions bün de lung in Gum mi pro duk ten handelt, 
konn te bis lang nicht ab schlie ßend ge klärt
wer den. Bei star ken Te stre ak tio nen auf Thiu -
ra me sol len po si ti ve Tests auf Dit hio car ba -
ma te häu fi ger sein [2]. In so fern ist der Aus -
tausch von Thiu ra men durch Dit hio car ba ma -
te oft nicht ziel füh rend. Die Be zeich nun gen
“hy po al ler gen” für Gum mi hand schu he ist
nicht hilf reich, wenn nicht de fi niert ist, auf
wel che Stof fe sich die se An ga be be zieht. We -
gen der ge kop pel ten Ex po si ti on durch die
Ver wendung in Lat ex hand schu hen kom men
auch Reak tio nen vom Typ I auf Na tur gum mi -
la tex und vom Typ IV auf Thiu ra me und an -
de re Gum mi hilfs stof fe ge mein sam vor. Hol -
ness und Mace [40] fan den bei 11% der
 Beschäftigten im Gesund heitswesen mit al -
ler gi schem Kon tak tek zem Thiuram- und La -
texallergie gekoppelt.

Die Aus lö se schwel le für ei nen po si ti ven
Epi ku tan test bei Sen si bi li sier ten war in ei ner
dä ni schen Un ter su chung in di vi du ell sehr un -
ter schied lich; 6 von 19 Un ter such ten rea gier -
ten noch auf 0,005% Thiu ram-Mix in Et ha -
nol/syn the ti schen Schweiß po si tiv. Eine
ak zep tab le Grenz kon zen tra ti on für die Frei -
set zung aus Gum mi müss te nach Vor schlag
der Un ter su cher un ter 0,001mg/cm2 lie gen,
wo bei diese Frage noch nicht abschließend
geklärt ist [46].

Über Sen si bi li sie run gen durch die Ver -
wen dung von di ver sen Gum mi form ar ti keln
und den Ein satz als Bio zid und Kon ser vie -
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rungs stoff wird in Ein zel fäl len be rich tet [12,
21, 68].

Auswirkung einer Allergie:

geringgradig bis mittelgradig

Tä tig kei ten als Gum mi her stel ler und
-ver ar bei ter mit Thiu ram kon takt sind ver -
schlos sen, eben so Tä tig kei ten in In du strie be -
rei chen, bei de nen der Kon takt mit Gum mi -
form ar ti keln nicht ver mie den wer den kann
(Mon ta ge ar bei ten, Kon takt mit Be rei fun gen,
Dichtungen, Schläuchen usw.).

Me di zi ni sche und pfle ge ri sche Be ru fe
und an de re Tä tig kei ten, bei de nen eine Ge -
fähr dung durch Schutz hand schu he mög lich
ist (Bau ge wer be, Fri seu re, Rei ni gungs kräf -
te), sind nicht ver schlos sen, da aus rei chend
thiu ram freie Schutz hand schu he im An ge bot
sind. Die Er satz hand schu he soll ten mög lichst 
auch keine Dithiocarbamate enthalten.

Tä tig kei ten in der Pflan zen schutz mit tel -
pro duk ti on, Pflan zen zucht, Flo ris tik und
Land wirt schaft sind zum Teil ver schlos sen,
wenn Fun gi zi de auf Thiu ram ba sis nicht
gemieden werden können.

We gen der viel fäl ti gen Ersatzmöglich -
keiten in den meis ten Ex po si tions be rei chen
und der Ten denz, auf Thiu ra me in Gum mi -
schutz hand schu hen zu ver zich ten, ist die
Aus wirkung ei ner Al ler gie in der Re gel
“ geringgradig”. Bei ei ner hoch gra di gen
Sensibili sierung (z.B. Re ak ti on auf klein ste
Men gen in Be klei dungs gum mi oder in Gum -
mi ar ti keln) ist die Aus wir kung ei ner Al ler gie
mit entsprechender Begründung als “mit -
telgradig” zu bewerten.

Aus Prä ven tions grün den soll te ein Thiu -
ram-Al ler gi ker we gen der en gen che mi schen
Ver wandt schaft nicht mit dit hio car ba mat hal -
ti gen Hand schu hen ver sorgt wer den. Das
theo re ti sche Ri si ko ei ner zu künf tig mög li -
chen Dit hio car ba mat sen si bi li sie rung kann je -
doch bei der Ein schät zung der MdE keine
Berücksichtigung finden.

Bei ei ner Al ler gie ge gen meh re re Gum mi -
in halts stof fe (z.B. N-Isopropyl-N’-phenyl-
 p- phenylendiamin (IPPD), Mer cap to ben zot -
hia zo le, Thio car ba ma te) sind die ge son der ten 
Be wer tun gen und die Sam mel be wer tung
“Mehr fach sen si bi li sie run gen gegen Gum mi -
al ler ge ne” zu beachten.

Mercaptobenzothiazole

Allgemeines

Mer cap to ben zot hia zol und des sen De ri -
va te (hier als MBT zu sam men ge fasst) wer -
den als Ein heit be trach tet, da eine ent spre -
chen de Al ler gie sich in der Re gel auf die
Ge samt grup pe erstreckt [36].

Vorkommen

MBT fin den An wen dung als Vul ka ni sa -
tions be schleu ni ger, als Kor ro sions schutz mit -
tel, als Flo ta tions mit tel und als Fungizid.

Bei Sen si bi li sie run gen ge gen über MBT
sind nach Bel si to [8] als mög li che Quel len in
Be tracht zu zie hen: (syn the ti sche) Gum mi -
pro duk te, Kle ber, Ge frier schutz mit tel, Kühl -
schmier mit tel, Fun gi zi de, Bak teri zi de, Far -
ben und fo to gra phi sche Fil me. Die In zi denz
po si ti ver Te stre ak tio nen lag in ver schie de nen 
nordamerikanischen Studien bei etwa 2%.

Im In for ma tions ver bund Der ma to lo gi -
scher Kli ni ken (IVDK) wur den auf MBT und
Mer cap to-Mix in den letz ten Jah ren re gel mä -
ßig Re ak tions quo ten von 1,0 – 1,1% ge fun -
den (Gei er 2002, persönliche Mitteilung).

Al ler gi sche Kon tak tek ze me im Zu sam -
men hang mit MBT sind vor al lem be schrie -
ben beim Kon takt mit (syn the ti schem) Gum -
mi, so wohl in der Gum mi in du strie wie bei
den An wen dern von Gum mi bzw. Elas to me -
ren mit gum mi ähn li chen Ei gen schaf ten. Bei
der Vul ka ni sa ti on von Gum mi sind Ak ze le ra -
to ren un ver meid lich und in die ser Ei gen -
schaft wird MBT mit der zeit of fen bar zu neh -
men der Häu fig keit ein ge setzt. Eine wich ti ge
Ex po si tions quel le sind des halb Schutz hand -
schu he [31, 37]. Hier gibt die Al ler gen lis te
der GIS BAU wich ti ge In for ma tio nen (www.
gis bau.de, z.Zt. unter “Ser vi ce”/“Sons ti ges”/
“Allergene in Schutzhand schuhen”).

Eine gut be schrie be ne Ex po si ti on be steht
bei Schuh ma chern und dürf te im We sent li -
chen durch den Kon takt mit (syn the ti schen)
Gum mi soh len ver ur sacht sein [47, 53].

Di ckel et al. [17] fan den in Da ten des IVDK
und des Be rufs krank hei ten re gis ters Haut-
 Nord bay ern (BKH-N) ge häuft Sen si bi li sie -
run gen bei Flie sen- und Estrich le gern  sowie
bei Me cha ni kern und Bau ar bei tern. Die se
Sen si bi li sie run gen dürf ten im We sent li chen
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auf das Tra gen von Schutz hand schu hen aus
(syn the ti schem) Gum mi zurück zuführen
sein; auch an de re ty pi sche Gum mi allergene,
z.B. Thiu ra me, sind häu fi ge Al ler ge ne für die
ent spre chen den Be ru fe [33].

In der Li te ra tur wird im mer wie der die
Ex po si ti on von Me tall ar bei tern ge gen über
MBT ge nannt: In äl te ren Aus wer tun gen von
IVDK-Da ten [75] fin det man kei ne re le van -
ten Sen si bi li sie rungs zah len und in den In for -
ma tio nen der Be rufs ge nos sen schaf ten [1]
wur de MBT über haupt nicht als In halts stoff
von Kühl schmier mit teln er wähnt. An der er -
seits fan den Uter et al. [73] für Me tall ar bei ter
ein er höh tes Ri si ko für eine Kon tak tal ler gie
ge gen MBT und in ak tu el len Lis ten wird
MBT als Al ler gen in Kühl schmierst of fen auf -
ge führt [29]. Allerdings ist der Ver brei -
tungsgrad von MBT in Kühlschmierstoffen
unklar.

Bei der Te stung soll te so wohl der Mer -
cap to-Mix als auch MBT ge tes tet wer den, da
der Mix nach An der sen und Mit ar bei tern [5]
30% der Fäl le mit MBT-Al ler gien nicht auf -
deckt; an der er seits rea gier ten 12% der Fäl le
ge gen den Mix, die ge gen MBT ne ga ti ve Re -
ak tio nen ge zeigt hat ten. Gei er und Mit ar bei -
ter [28, 34] fan den bei der al lei ni gen Te stung
von Mer cap to-Mix oder Mercaptobenzo -
thiazol in 30 – 40% der Fäl le falsch-ne ga ti ve
Er geb nis se. Die Kom bi na ti on von bei den
Test sub stan zen da ge gen er höh te die Treff si -
cher heit auf etwa 77%; d.h., nur 23% der Pa -
tien ten mit ei ner Kon tak tal ler gie gegen
MBT-Derivate reagierten nicht auf MBT oder 
Mercapto-Mix.

Auswirkung einer Allergie:

geringgradig, in begründeten

Einzelfällen mittelgradig

Nach der Li te ra tur kom men Al ler gien ge -
gen über MBT im We sent li chen in fol gen den
Be rufs grup pen vor: Le der ver ar bei ter, Bau be -
ru fe (z.B. Flie sen- und Fuß bo den le ger), Ge -
sund heits dienst. Die Sen si bi li sie run gen der
Be schäf ti gen im Bau ge wer be und im Ge -
sund heits dienst sind im We sent li chen auf Al -
ler gien ge gen Schutz hand schu he zu rüc kzu -
füh ren. Da ge nü gend Schutz hand schu he
ohne MBT zur Ver fü gung ste hen, sind die se
Be rufs fel der nicht ver schlos sen. Ei nem Sen -

si bi li sier ten müssen die geeigneten Hand -
schuhe zur Verfügung gestellt werden.

Nicht meid bar ist die Ex po si ti on in der
Schuh- und in der Gum mi in du strie, be son -
ders bei der Her stel lung und dem Um gang
mit Rei fen und Gum mi-Form ar ti keln. Ar -
beits plät ze in die sen Be rei chen sind als ver -
schlos sen zu betrachten.

Als teil wei se ver schlos sen kön nen Ar -
beits plät ze in der Me tall in du strie mit Kon takt 
zu Kühl schmierst of fen an ge se hen werden.

Bei Al ler gien ge gen über MBT ist in der
Re gel eine “ge ring gra di ge” Aus wir kung ei -
ner Al ler gie an zu neh men. Bei hoch gra di ger
Sen si bi li sie rung kann eine “mit tel gra di ge”
Aus wir kung ei ner Al ler gie an ge nom men
wer den, soll te aber ei gens be grün det wer den.
Bei ei ner Al ler gie ge gen meh re re Gum mi in -
halts stof fe (z.B. N-Isopropyl-N’-phenyl-p-
 phenylendiamin (IPPD), Thiu ra me, Thio car -
ba ma te) sind die ge son der ten Be wer tun gen
und die Sam mel be wer tung “Mehr fach -
sensibilisierungen gegen Gummialler gene”
zu beachten.

Dithiocarbamate

Vorkommen

Zink-diet hyl dit hio car ba mat gilt als wich -
tigs tes Al ler gen aus der Grup pe der Dit hio -
car ba ma te [45]. Die se Sub stan zen wer den
 neben Thiu ra men und Mercap tobenzo thia -
zol- Derivaten als Vul ka ni sa tions be schleu ni -
ger bei der Pro duk ti on von Lat ex gum mi und
an de ren Elas to me ren ver wen det. Es wird un -
ter schie den zwi schen was ser lös li chen Na tri -
um-dit hio car ba ma ten und was ser un lös li chen
Zink-dit hio car ba ma ten. Aus  dieser Grup pe
von Sub stan zen wer den ins be son de re Zink-
 diethyldithiocarbamat, Zink- dibutyl dithio -
car bamat, Zink-di me thyl dit hio car ba mat und
Zink-di pen ta me thy len dit hio ca ba mat als kli -
nisch re le van te Kon tak tal ler ge ne in Elas to -
me ren be schrie ben [25, 44]. In tech ni schen
An wen dun gen wer den Kom bi na tio nen meh -
re rer Zink dit hio car ba ma te oft auch in Kom -
bi na ti on mit Di phe nyl gua ni din als Zweit be -
schleu ni ger ein ge setzt. Mit ei nem Vor kom -
men von Dit hio car ba ma ten und da mit Zink-
 diethyldithiocarbamat ist vor al lem in Schutz -
hand schu hen aus La tex und an de ren Elas to -
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me ren zu rech nen [25, 32, 37, 44, 77]. Ob -
wohl die Be deu tung an de rer Ac ce ler ato ren,
wie Thiu ra men und Mer cap to ben zot hia -
zol-De ri va ten, in In du strie gum mi pro duk ten
in der Li te ra tur be tont wird, kann ein Vor -
kom men von Dit hio car ba ma ten nicht aus ge -
schlos sen wer den. Mit ei nem re le van ten Vor -
kom men des Al ler gens ist in me di zi ni schen
Ar ti keln aus Elas to me ren [48] so wie Gum mi -
ar ti keln des pri va ten Um felds (Kon do me,
Gum mi stie fel, Klei dungs be stand tei le) zu
rech nen. Von ent schei den der Re le vanz für
die Aus lö sung ei nes Ek zems ist – wie bei al -
len al ler ge nen In halts stof fen in Gum mi ar ti -
keln und -pro duk ten – ein ent spre chend in -
ten si ver Haut kon takt. Mit die sem ist vor al -
lem bei Gum mi hand schu hen und Gum mi be -
stand tei len in der Klei dung zu rech nen. Auch
der wie der hol te in ten si ve Kon takt zu in du -
striel len Kon takt ge gen stän den, wie mit Gum -
mi be schich te ten Werk zeu gen, Dich tungen,
Ka be li so lie run gen und zu mon tie ren den und
ver ar bei ten den Gum mi wa ren kann von kli ni -
scher Re le vanz sein. Ent spre chen de Sen si bi -
li sie run gen wer den je doch im Ver gleich zu al -
ler gi schen Ek ze men un ter Hand schuhen
selten beschrieben [20, 77].

Dit hi ocar ba ma te wer den wei ter hin auch als 
Fun gi zi de ein ge setzt. Hier zu zäh len Zink- di -
methyldithiocarbamat (Zi ram), Zink- ethylen-
 bis-dithio car ba mat (Zi neb) und Ma neb (Man -
ga net hy len-bis-dit hio car ba mat). Hier wird
seit Jahr zehn ten in Ka suis ti ken über al ler gi -
sche Kon tak tek ze me durch in ten si ven Um -
gang mit die sen Pro duk ten be rich tet [11, 24,
27, 54, 61].

In der Li te ra tur fin den sich Hin wei se auf
Kreuz re ak tio nen zur Grup pe der Thiu ra me,
die auf struk tu rel len Ähn lich kei ten be ru hen
sol len [76, 79]. Hier bei ist ins be son de re eine
aus ge präg te Thiu ram-Al ler gie häu fi ger mit
Re ak tio nen ge gen Dit hio car ba ma te verge -
sellschaftet [2, 45].

Verschlossene Arbeitsbereiche

Bei ei ner Sen si bi li sie rung ge gen Zink -
diet hyl dit hio car ba mat sind ein Teil der Ar -
beits plät ze im Be reich der Gum mi her stel lung 
und -ver ar bei tung ver schlos sen, wenn die se
ei nen re le van ten Kon takt zu Dit hio car ba ma -
ten ein schlie ßen. Eine Ge fähr dung be steht in
ein zel nen Be rei chen durch die Mon ta ge von

Gum mi-hal ti gen Werk stü cken so wie von
 Kabelisolierungen, Dichtungen und Hy drau -
lik schläuchen.

Ob wohl Dit hio car ba ma te in fast al len
Schutz hand schu hen vor kom men, kann eine
Ge fähr dung in der Mehr zahl der Ar beits be -
rei che durch Aus wahl von Dit hio car ba mat -
freien Hand schu he ver mie den wer den, so dass
hier durch die Ar beits mög lich kei ten auf dem
all ge mei nen Ar beits markt nicht we sent lich
ein ge schränkt sind.

Durch das Vor kom men von Dit hio car ba -
ma ten als Fun gi zi de sind land wirt schaft li che
Be ru fe und Be ru fe im Be reich des Gar ten -
baus, der Her stel lung und Ver ar bei tung von
Pflan zen schutz mit teln so wie der Schäd lings -
be kämp fung eben falls als verschlossen
anzusehen.

Auswirkung einer Allergie:

geringgradig bis mittelgradig

In An be tracht der schwer punkt mä ßi gen
Ver wen dung des Al ler gens in Schutz hand -
schu hen und der Mög lich kei ten zur Al ler gen -
mei dung ist eine iso lier te Sen si bi li sie rung ge -
gen Dit hio car ba ma te mit “ge ring gra di gen”
Aus wir kun gen ei ner Al ler gie auf dem all ge -
mei nen Ar beits markt zu be wer ten. Bei sehr
aus ge präg tem Sen si bi li sie rungs grad mit Re -
le vanz für ge le gent li che Kon tak te mit al ler -
gen hal ti gen Gum mi pro duk ten er ge ben sich
“mit tel gra di ge” Aus wir kun gen ei ner Al ler -
gie. Die se sind ge son dert zu be grün den. Bei
ei ner Al ler gie ge gen meh re re Gum mi in halts -
stof fe (z.B. N-Iso pro pyl-N’-phe nyl-p-phe ny -
len di amin (IPPD), Mer cap to ben zot hia zo le,
Thiu ra me) sind die gesonderten Bewer tun -
gen und die Sammelbewertung “Mehrfach -
sensibilisierungen gegen Gummi-Allergene”
zu beachten.

N-Isopropyl-N’-phenyl-p-

phenylendiamin (IPPD)

N-Iso pro pyl-N’-phe nyl-p-phe ny len di amin
(IPPD) ge hört zu den Gum mi zu satz stof fen
und wird als An tio xi da tions- und An tio zon -
mit tel bei sta tisch und dy na misch hoch be an -
spruch ten Vul ka ni sa tions pro duk ten von Na -
tur- oder Syn the se kaut schuk, über wie gend im
in du striel len Be reich, ver wen det [6, 71]. Das
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“Al te rungs-” bzw. “Ver wit te rungs schutz mit -
tel” kon zen triert sich vor al lem an der Au ßen -
sei te des Gum mi pro duk tes und ver hin dert
den oxi da ti ven Ab bau der dem Kaut schuk zu -
ge setz ten Ver bin dun gen, d.h. eine Riss bil -
dung im Gum mi [56]. Zu dem ver leiht IPPD
dem Gum mi pro dukt ei nen grau en bzw.
schwärz li chen Farb ton (“Schwarz gum mi”)
[65]. Aus führ lich fin den sich die Gum mi her -
stel lungs pro zes se bei spiels wei se in der Über -
sichts ar beit von Whi te [78] be schrie ben.

IPPD 0,1% V dient in der DKG Stan dard-
und Gum mi rei he als Nach weiss ubs tanz ei ner
Al ler gie auf Schwarz gum mi pro duk te und er -
setz te 1992 den seit 1971 ge tes te ten PPD Mix
0,6% V. Der PPD Mix be stand zu 0,1% aus
IPPD und zu je 0,25% aus N-Cy clo hex -
yl-N’-phe nyl-p-phe ny len di amin (CPPD;
CAS-Nr. 101-87-1) und N,N’-Diphenyl-p-
 phenylendiamin (DPPD; CAS-Nr. 74-31-7),
wo bei IPPD als der Haupt sen si bi li sa tor in der
Mi schung galt [49]. Men né und Mit ar bei ter
[55] konn ten in ih rer Mul ti cen ters tu die be le -
gen, dass bei al lei ni ger Te stung von IPPD nur
etwa 10% al ler po si ti ven Re ak tio nen auf PPD 
Mix un ent deckt blei ben. Gleich wohl lag der
Test sub stanz wech sel in der ein ge stell ten
Her stel lung des Rohstoffs CPPD be grün det.
Gei er und Ge fel ler [28] konn ten in ih rer Stu -
die zu dem be le gen, dass IPPD, dem PPD Mix
über le gen (nicht signifikant), als Indikator
für Sensibilisierungen auf CPPD und/oder
DPPD dienen kann.

Auf grund sei ner che mi schen Struk tur
zählt IPPD zu den in Pa ra stel lung sub sti tu ier -
ten Aro ma ten (“Pa ras tof fe”). Sel ten sind al -
ler dings Kreu zal ler gien mit p-Phe ny len di -
amin zu be ob ach ten, wes we gen letz te re
Test sub stanz auch nicht als In di ka tor für Sen -
si bi li sie run gen auf IPPD ge eig net ist [3, 33,
49, 60, 63, 64]. Erst kürz lich konn te der Um -
stand ei ner ge mein hin feh len den ver läss li -
chen In di ka tor sub stanz für die Grup pe der
“Pa ras tof fe” auf ge zeigt wer den [74], was die
Not wen dig keit un ter streicht, Sen si bi li sie run -
gen ge gen ein zel ne die ser Stoffe durch
Testungen zu objektivieren und nicht von
vornherein anzunehmen [63].

Vorkommen und allergene Potenz

IPPD kommt in ver schie de nen, hoch be -
an spruch ba ren Elas to mer-Pro duk ten (“he avy 

duty rub ber”) wie Rei fen, Mat ten und Form -
tei len in Kraft fahr zeu gen, För der bän dern,
Ka be lum man te lun gen, Schläu chen, Gum mi -
dich tun gen und -iso lie run gen, Rohr muf fen
so wie Gum mi tei len von Melkmaschinen vor
[26, 39, 56, 62].

In ka suis ti schen Mit tei lun gen kam IPPD
zu sätz lich in per sön li cher Schutz aus rü stung
(Tau cher an zü ge, Tau cher mas ken und -bril -
len, Schutz an zü ge und -bril len, Atem schutz -
mas ken, Hand schu he, Stie fel, u.a.) vor [38,
41, 59, 64]; hier liegt das Kon tak tal ler gen je -
doch in den meis ten Fäl len in aus tausch ba ren
Ar beits ma te ria lien vor. Rich ter [62] konn te in 
ei ge nen Un ter su chun gen an hand von Li te ra -
tur- und In du strie re cher chen kei nen An halt
für den Ein satz von IPPD in Schutz be klei -
dung deut scher Her stel lung fin den. Zu dem
glei chen Er geb nis führ te eine jün ge re Be fra -
gung bei auf dem deut schen Markt ver tre te -
nen Hand schuh-Her stel lern [31]; als Lis te
“Al ler ge ne in Schutz hand schu hen” ist sie
auch im In ter net un ter www.gisbau.de (z.Zt.
unter “Ser vi ce”/“Sons ti ges”/“Allergene in
Schutzhandschuhen”) abrufbar [32].

Be rufs be ding te Kon tak tal ler gien auf
IPPD bzw. PPD Mix wur den aus der Me tall -
in du strie, Land wirt schaft, dem Bau ge wer be
so wie in du striel len Trans port- und In stand -
set zungs we sen be rich tet [3, 10, 23, 33, 42,
49, 59]. So ist ins be son de re bei Fertigungs -
berufen [9] ein Haut kon takt mit Schwarz -
gum mi pro duk ten, wie z.B. Werk zeug grif fen,
Schläu chen und Rei fen, ge ge ben [71]. In eng -
li schen Be trie ben, in de nen IPPD im Rah men
von Gum mi her stel lungs pro zes sen ver wen det
wur de, konn te Whi te [78] kei ne ver mehr ten,
al ler gi schen Re ak tio nen be ob ach ten; er führ te
dies auf eine über die Jah re ver bes ser te Ar -
beits platz hy gie ne zurück.

Au ßer be ruf li che Ex po si tions mög lich -
kei ten wur den bei spiels wei se durch Squash -
bälle, Mo tor rad grif fe, Uhr bän der, Arm bän -
der, Au gen wim pern for mer, Bril len ket ten,
Fin ger lin ge so wie or tho pä di sche Stütz ver -
bän de und -kor setts be schrie ben [6, 7, 41,
52, 64, 65]. Her vor ge ru fe ne Kon tak tal ler -
gien durch Ta ges klei dung, wie z.B. Gum mi -
bän der in Unter wäsche, elas ti sche Shorts,
Stütz bin den und Gum mi zü ge in Büs ten hal -
tern, be schrän ken sich auf äl te re Ein zel fall -
be rich te [50].

In deut schen Kli niks tu dien lag die Sen si -
bi li sie rungs ra te für PPD Mix bei 1% [13, 19,
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69]. Im Ver gleich dazu wur den für Nord ame -
ri ka Sen si bi li sie rungs ra ten zwi schen 1,4 und
2,7% be rich tet [16, 51, 57, 66, 67, 70]. Kon -
tak tal ler gien auf PPD Mix über wo gen all ge -
mein bei Pa tien ten mit ei ner Berufsdermatose 
[13, 55, 58].

Gleich falls lag, in ei ner neu er li chen Aus -
wer tung der IVDK-Da ten 1998 – 2000, die
al ters- und ge schlechts stan dar di sier te Sen si -
bi li sie rungs ra te von IPPD in Haut kli ni ken
Deutsch lands bei 1% (Gei er 2001, per sön li -
che Mit tei lung: 1998 = 0,9%, 1999 = 1,1%,
2000 = 0,9%); so mit kann der zeit eine Sen si bi -
li sie rungs ra te von 1% als re la tiv sta bil an ge -
nom men wer den. Bei männ li chen Pa tien ten
mit be ruf li cher Tä tig keit im Bau-Haupt ge wer -
be, die an ei ner Be rufs der ma to se lit ten, wur -
den im IVDK in den Jah ren 1994 –1996 Sen -
si bi li sie run gen ge gen IPPD deut lich häu fi ger
fest ge stellt als in ei nem Ver gleichs kol lek tiv
ohne be ruf li che Tä tig keit im Bau ge wer be
(3,8% vs. 1,3% po si ti ve Re ak tionen, je weils
al ters stan dar di siert) [33].

In ei ner Da ten aus wer tung des Be rufs krank -
heit enregis ters Haut-Nord bay ern (BKH- N
[15]) von 1990 bis 1999 lag die Sen si bi li sie -
rungs ra te für PPD Mix (bis 1992) bzw. IPPD
(ab 1992) un ter 3.730 Fäl len mit ei ner Be rufs -
der ma to se bei 1,2%, wo bei sich die kli ni sche
und be ruf li che Re le vanz in 0,6% der Fäl le be -
stä ti gen ließ [14]. Von den Sen si bi li sie run gen 
lie ßen sich dem nach 52% der Fäl le (n =
23/44) auf eine be ruf li che Expo si tion zurück -
führen.

Auswirkung einer Allergie:

geringgradig, in begründeten

Einzelfällen mittelgradig

Be grün dung: IPPD ist als ein re le van ter
al ler gie aus lö sen der Gum mi zu satz stoff in
Schwarz gum mi in tech ni schen Pro duk ten
(ins bes. bei Fer ti gungs be ru fen) zu fin den [41, 
62]. Eine po si ti ve Epi ku tan te stre ak ti on soll te
zu nächst an eine be ruf li che Verursachung
denken lassen [55, 72].

Auf grund der bis her igen Da ten la ge sind
die Be rufs ord nun gen der Gum mi her stel ler
und -ver ar bei ter so wie der Vul ka ni seu re, mit
ih ren vor nehm lich be trof fe nen Be rufs klas sen 
der Rei fen ma cher und Rei fen vul ka ni seu re
und alle Tä tig keits fel der des Kraftfahrzeug-

 Handwerks, die mit tech ni schen schwar zen
bzw. dunk len Gum mi pro duk ten in Kon takt
kommen, als verschlossen anzusehen [4, 9,
39].

Die Aus wir kung ei ner Al ler gie ist als “ge -
ring gra dig” bei Vor lie gen ei ner a) iso lier ten
IPPD-Sen si bi li sie rung wie auch b) Sen si bi li -
sie rung ge gen IPPD und CPPD und/oder
DPPD ein zu stu fen. Da die drei Kon tak tal ler -
ge ne häu fig un ter ein an der grup pen al ler gisch
rea gie ren, zwingt be reits eine be ste hen de
IPPD-Al ler gie zur Mei dung der ge sam ten
Stoff klas se [62]. Al ler dings sind durch die
drei “Al te rungs schutz mit tel” letzt end lich die
glei chen oben ge nann ten Be rufs be rei che, wie
schon bei einer isolierten IPPD- Sensi bi li -
sierung, betroffen [63].

Wenn trotz der in der Li te ra tur be schrie -
be nen sel te nen Kreuz re ak tio nen zwi schen
IPPD und an de ren in Pa ra stel lung sub sti tu ier -
ten Aro ma ten im kon kre ten Fall eine nach ge -
wie se ne Kreuz re ak ti on vor liegt, wäre eine
“mit tel gra di ge” Aus wir kung ei ner Al ler gie
ge recht fer tigt. Dies be grün det sich mit dem
hö he ren Sen si bi li sie rungs um fang [63] als bei 
ei ner al lei ni gen Sen si bi li sie rung ge gen IPPD
so wie CPPD und/oder DPPD. Wenn ein aus -
ge präg ter Sen si bi li sie rungs grad angenom -
men wird, empfiehlt sich ein Vorgehen wie
bei p-Phenylendiamin [18].

Der Nach weis von IPPD in Gum mi pro -
duk ten kann mit tels che mi scher Ana ly se me -
tho den wie Gas chro ma to gra phie (GC) und
Hoch lei stungs-Flüs sig keit schro ma to gra phie
(HPLC) ge führt wer den [39, 41, 65]. Eine
ana ly ti sche Ein zel fall prü fung ist dann zu for -
dern, wenn eine be ruf li che Re le vanz ei ner
IPPD-Sen si bi li sie rung an ge nom men wird
und nicht die zu vor be schrie be ne ty pi sche
Schwarz gum mi ex po si ti on vor liegt und auch
kei ne Inhaltsstoffbestätigung durch den
Hersteller vorhanden ist [62].

Für eine Sen si bi li sie rung schei nen be reits
IPPD-Kon zen tra tio nen von 0,01%, wie in der 
Stu die von Roed-Pe ter sen [65] in Fin ger lin -
gen von Posts or tie rern sei ner zeit nach ge wie -
sen, aus rei chend zu sein. In Gum mi tei len von
Melk ma schi nen wur den Kon zen tra tio nen bis
1,5% nachgewiesen [56].

Bei ei ner Al ler gie ge gen meh re re Gum mi -
in halts stof fe (z.B. Mer cap to ben zot hia zo le,
Thiu ra me, Thio car ba ma te) sind die ge son -
der ten Be wer tun gen und die Sam mel be wer -
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tung “Mehr fach sen si bi li sie run gen gegen
Gummiallergene” zu beachten.

Mehrfachsensibilisierungen

gegen Gummiallergene

In den vor an ge gan ge nen Tex ten wur den
die Aus wir kun gen von Kon tak tal ler gien
 gegen ver schie de ne Grup pen von Gummi -
inhaltsstoffen, näm lich Thiu ra me, Dithio -
carbamate, Mer cap to ben zot hia zol-De ri va te
(MBT- Derivate) und N-Iso pro pyl-N‘-phe -
nyl-p-phe ny len di amin (IPPD) dar ge stellt und 
be grün det. Im fol gen den Ab schnitt soll nun
ein Über blick da rü ber ge ge ben wer den, wel -
che Aus wir kun gen ei ner Al ler gie es hat,
wenn be rufs be ding te Kon tak tal ler gien gegen
Kombinationen dieser Gruppen von In -
haltsstoffen vorliegen.

Thiurame und Dithiocarbamate

Thiu ra me und Dit hio car ba ma te sind die
häu figs ten Al ler ge ne bei be ruf lich be ding ter
Kon tak tal ler gie durch Gum mi hand schu he. In 
ei ner ent spre chen den Un ter su chung des
IVDK (2.047 Pa tien ten aus den Jah ren 1995 – 
2001) hat ten 21% der Thiu ram-Al ler gi ker
auch eine al ler gi sche Re ak ti on auf Dit hio car -
ba ma te, wäh rend 93% der Dithiocarbamat-
 Allergiker auch ge gen Thiu ra me sen si bi li -
siert wa ren [30]. An ders for mu liert: Na he zu
je der Pa tient mit Kon tak tal ler gie ge gen Dit -
hio car ba ma te war auch ge gen Thiu ra me al ler -
gisch, um ge kehrt be trug die se Quo te je doch
nur ein Fünf tel. Dies be stä tigt die kli ni sche Er -
fah rung, dass Thiu ram-Al ler gi ker eine ge -
wis se Zeit lang dit hio car ba mat hal ti ge Gum -
mi hand schu he to ler ie ren (be vor sie auch eine
Dit hio car ba mat-Al ler gie ent wickeln), um ge -
kehrt je doch nicht [26].

Eine gleich zei ti ge Sen si bi li sie rung ge gen
Thiu ra me und Dit hio car ba ma te schränkt die
Aus wahl der zur Ver fü gung ste hen den
Schutz hand schu he für den be ruf li chen Be -
reich er heb lich ein, da die meis ten Hand schu -
he ent we der Thiu ra me oder Dit hio car ba ma te
ent hal ten. In so fern ist die Ver mitt lung ei ner
ent spre chend sen si bi li sier ten Per son in ei nen
Tätig keitsbereich, in dem un ab ding bar Schutz -

hand schu he getra gen wer den müs sen, mit
sehr viel grö ße ren Schwie rig kei ten ver bun -
den, als wenn nur eine der bei den Sen si bi li -
sie run gen vor liegt. Müs sen elas ti sche Hand -
schu he ge tra gen wer den, ste hen we ni ger
Schutz hand schu he zur Ver fü gung und es
muss eine fall be zo ge ne in di vi du el le Be wer -
tung er fol gen.

Für Pa tien ten mit Kon tak tal ler gie ge gen
Thiu ra me und Dit hio car ba ma te sind Ar beits -
plät ze in der Gum mi her stel lung und -ver ar -
bei tung als ver schlos sen an zu se hen, so fern
Kon takt mit Thiu ra men und Dit hio car ba ma -
ten z.B. beim Um gang mit gum mi hal ti gen
Werk stü cken wie Ka be li so lie run gen, Dich -
tun gen, Hyd rau lik schläu chen, Be rei fun gen
usw. be steht. Da rü ber hin aus kom men Thiu -
ra me und Dit hio car ba ma te als Pflan zen -
schutz mit tel im Be reich der Pflan zen zucht,
Flo ris tik und Land wirt schaft vor; Ar beits -
plät ze mit ei ner sol chen Ex po si ti on sind den
ent spre chen den Pa tien ten eben falls ver -
schlos sen. Me di zi ni sche und pfle ge ri sche
Be ru fe sind nicht grund sätz lich als ver schlos -
sen an zu se hen; eine Be schäf ti gung ist mög -
lich, wenn ge eig ne te thiu ram- und dit hio car -
ba mat freie Schutz hand schu he zur Ver fü gung
ge stellt wer den kön nen. Dies ist aber dann
sehr schwie rig, wenn elas ti sche Hand schu he
ge tra gen wer den müs sen. Das sel be gilt für
das Fri seur ge wer be und für all ge mei ne Rei ni -
gungs tä tig kei ten. In wei te ren be ruf li chen Be -
rei chen, die das Tra gen von Schutz hand schu -
hen er for der lich ma chen, vor al lem im
Bau ge wer be, in der che mi schen In du strie,
und bei spe ziel len Rei ni gungs ar bei ten, z.B.
mit Lö se mit teln, ge stal tet sich die Aus wahl
von thiu ram- und dithiocarbamatfreien
Hand schuhen, die gegen die spezielle Ex -
position schützen, erheblich schwieriger, so
dass diese Berufszweige zumindest zum Teil
als ver schlossen angesehen werden müssen.

Da her ist die Aus wir kung ei ner gleich zei -
ti gen be rufs be ding ten Kon tak tal ler gie ge gen
Thiu ra me und Dit hio car ba ma te in der Re gel
als mit tel gra dig, in be grün de ten Ein zel fäl len
als schwer wie gend anzusehen.

Thiurame und MBT-Derivate

Wäh rend eine Ex po si ti on ge gen über
Thiu ra men vor al lem durch das Tra gen von
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Gum mi hand schu hen so wie im Be reich der
Gum mi her stel lung und -ver ar bei tung (s.
oben) bzw. in der Pflan zen schutz mit tel pro -
duk ti on, Pflan zen zucht, Flo ris tik und Land -
wirt schaft ge ge ben ist, kom men MBT und
des sen De ri va te nicht nur durch die Schutz -
hand schu he im Bau ge wer be und im Ge sund -
heits dienst vor, son dern auch im Be reich der
Le der ver ar bei tung und der Schuh her stel lung. 
Na tür lich ist eben falls eine Ex po si ti on in der
Gum mi in du strie ge ge ben, hier be son ders bei
der Her stel lung und beim Um gang mit Rei fen 
und Gum mi-Form ar ti keln. Das Spek trum der
für Thiu ram-Al ler gi ker bzw. für MBT-Al ler -
gi ker ver schlos se ne Be ru fe über lappt sich
also nur teil wei se, so dass eine kom bi nier te
Sen si bi li sie rung mehr Be rufs zwei ge ver -
schließt als jede Sen si bi li sie rung für sich al -
lein. Hin zu kommt, dass die Aus wahl von ge -
eig ne ten Schutzhandschuhen sehr erschwert
wird, wenn ausschließlich thiuramfreie und
MBT-freie Handschuhe gewählt werden
dürfen.

Aus die sem Grund be dingt eine gleich zei -
ti ge Sen si bi li sie rung ge gen Thiu ra me und
MBT-De ri va te in der Re gel eine mit tel gra di -
ge bis schwer wie gen de Aus wir kung ei ner Al -
ler gie. Bei Vor lie gen ei ner aus ge präg ten
Kon takt sen si bi li sie rung ge gen über Thiu ra -
men kann eine zu sätz lich aus ge präg te Kon -
takt sen si bi li sie rung ge gen über MBT- Deri va -
ten die Bewertung als “schwerwiegend”
begründen.

Thiurame und IPPD

Durch eine Thiu ram-Al ler gie sind Tä tig -
kei ten als Gum mi her stel ler und -ver ar bei ter
mit Thiu ram kon takt und Tä tig kei ten in In du -
strie be rei chen, in de nen der Kon takt mit
Gum mi-Form ar ti keln nicht ver mie den wer -
den kann, ver schlos sen (s. oben). Da rü ber
hin aus sind alle Tä tig kei ten in der Pro duk ti on
von Pflan zen schutz mit teln, in der Pflan zen -
zucht, in der Flo ris tik und in der Land wirt -
schaft ver schlos sen, bei de nen Fun gi zi de auf
Ba sis von Thiu ra men nicht ge mie den wer den
kön nen. Auch das Tra gen von thiu ram hal ti -
gen Schutz hand schu hen ist zu ver mei den; da
je doch für die meis ten Be rei che (me di zi ni -
sche und pfle ge ri sche Be ru fe, Bau ge wer be,
Fri seu re, all ge mei ne Rei ni gungs be ru fe) thiu -

ram freie Schutz hand schu he zur Ver fü gung
ste hen, sind die se Be rufs zwei ge nicht grund -
sätz lich ver schlos sen. Al ler dings sind dit hio -
car ba mat hal ti ge Schutzhandschuhe für die
meisten Thiuram-Allergiker langfristig keine
geeignete Alternative (s.oben).

IPPD da ge gen hat ei nen an de ren Ein satz -
be reich; es wird als Zu satz stoff bei der Her -
stel lung von Schwarz gum mi pro duk ten ver -
wen det, die in der Re gel me cha nisch hoch
be las tet wer den sol len, wie z.B. Au to rei fen,
För der bän der usw. Eine Kon tak tal ler gie ge -
gen IPPD führt dazu, dass den Be trof fe nen
die Be rufs fel der Gum mi her stel ler und -ver ar -
bei ter, Vul ka ni seu re, ins be son de re Rei fen -
ma cher und Rei fen vul ka ni seu re so wie alle
Tä tig keits fel der des Kraft fahr zeug hand -
werks, bei de nen Kon takt mit schwar zen bzw. 
dunk len Gum mi pro duk ten besteht, ver -
schlos sen sind. In Handschuhen spielt IPPD
als Allergen keine Rolle.

Durch die Ad di ti on der ver schlos se nen
Be rufs fel der er gibt sich für die Kom bi na ti on
ei ner Kon tak tal ler gie ge gen Thiu ra me und
IPPD in der Re gel eine mit tel gra di ge Aus wir -
kung einer Allergie.

Dithiocarbamate und MBT-Derivate

sowie Dithiocarbamate und IPPD

Bei Pa tien ten mit Be rufs der ma to se ist
eine Kon tak tal ler gie ge gen Dit hio car ba ma te
in 85% der Fäl le mit ei ner Kon tak tal ler gie ge -
gen Thiu ra me ver ge sell schaf tet (IVDK, 1996 
– 2001, 7.491 Pa tien ten, bei de nen der Thiu -
ram-Mix und ZDEC par al lel ge tes tet wur -
den). Es ist also da von aus zu ge hen, dass bei
Pa tien ten mit be ruf lich er wor be ner Kon tak -
tal ler gie ge gen Dit hio car ba ma te und MBT-
 Derivate bzw. Dit hio car ba ma te und IPPD zu -
sätz lich eine Thiu ram-Al ler gie, und da mit
eine Drei fach kom bi na ti on vor liegt. Da her
werden diese erwähnten Zweifach kom bi -
nationen hier nicht näher betrachtet.

MBT-Derivate und IPPD

Ei nem Pa tien ten mit ei ner Kon tak tal ler -
gie ge gen MBT sind Ar beits plät ze im Be reich 
der Gum mi her stel lung und -ver ar bei tung
ver schlos sen, so fern Kon takt mit MBT be -
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steht. Da rü ber hin aus sind Ar beits plät ze im
Be reich der Le der ver ar bei tung und in der
Schuh in du strie als ver schlos sen zu be trach -
ten. Bei Tä tig kei ten im Bau ge wer be und im
Ge sund heits dienst sind Schutz hand schu he
ohne MBT-De ri va te zu ver wen den; die se Ar -
beits plät ze sind des we gen je doch nicht als
ver schlos sen anzusehen, da entsprechende
Ausweichmöglichkeiten bestehen.

Eine Kon tak tal ler gie ge gen IPPD führt
dazu, dass Tä tig kei ten im Be reich der Gum -
mi her stel lung und -ver ar bei tung, ins be son -
de re das Tä tig keits feld der Vul ka ni seu re und
Rei fen ma cher so wie alle Tä tig kei ten, bei de -
nen Um gang mit Schwarz gum mi pro duk ten
be steht, z.B. im Kraft fahr zeug hand werk, ver -
schlos sen sind. IPPD war au ßer dem ein häu -
fi ges Be rufs al ler gen bei Mel kern, die sich
durch den Um gang mit schwar zen Gum mi -
schläu chen sen si bi li sier ten. Auch hier be -
steht also nur eine par tiel le Über lap pung der
ver schlos se nen Tä tig keits fel der, wes halb die
Kom bi na ti on ei ner Kon tak tal ler gie ge gen
MBT-De ri va te und IPPD zu ei ner hö he ren
Aus wir kung ei ner Al ler gie führt als jede
 Sensibilisierung für sich al lein ge nom men.
Auf grund der ver schlos se nen Ar beits mög -
lich kei ten be dingt eine gleichzeitige Sen si -
bilisierung gegen MBT-Derivate und IPPD in 
der Regel eine mittelgradige Auswirkung
einer Allergie.

Mehrfachkombinationen

(Sensibilisierung gegen drei der vier

oder alle vier genannten Gruppen

von Gummiinhaltsstoffen)

Die je weils ver schlos se nen Tä tig keits fel -
der sind bei den Be spre chun gen der ein zel nen 
Gum mi al ler ge ne und bei den Zwei fach kom -
bi na tio nen auf ge lis tet wor den und sol len an
die ser Stel le nicht noch ein wei te res Mal wie -
der holt wer den. Alle denk ba ren Drei er kom -
bi na tio nen füh ren dazu, dass im Ver gleich zu
den be schrie be nen Zwei er kom bi na tio nen ei -
ni ge wei te re Tä tig keits fel der ver schlos sen
sind. Da die zu sätz li chen ver schlos se nen Be -
rufs fel der aber in der Re gel die Zahl der ver -
schlos se nen Be schäf ti gungs mög lich kei ten
auf dem all ge mei nen Ar beits markt quan ti ta -
tiv nicht gra vie rend er hö hen, ist auch bei den
Drei er kom bi na tio nen in der Re gel von ei ner

mit tel gra di gen bis schwer wie gen den Aus -
wir kung ei ner Al ler gie aus zu ge hen. Im Fal le
ei ner be son ders stark aus ge präg ten Sen si bi li -
sie rung, die sich kli nisch vor al lem durch das
Auf tre ten von Haut er schei nun gen schon bei
ge rin gen bzw. ge ring sten Kon tak ten (z.B. bei
ae ro ge ner Ex po si ti on ge gen über Gum mi ab -
rieb oder nur kurz zei ti gem in ter mit tie ren den
di rek ten Haut kon takt) äu ßert, sind die Aus -
wir kun gen ei ner Al ler gie als “schwer wie -
gend” an zu se hen. Al ler dings ist die Kom bi -
na ti on ei ner Sensibilisierung gegenüber
Thiuramen, Dithiocarbamaten und MBT-
 Derivaten als “schwerwiegend“ anzusehen,
da die Auswahl von geeigneten Schutz -
handschuhen hierdurch extrem einge -
schränkt ist.

Bei ei ner gleich zei ti gen Sen si bi li sie rung
ge gen Thiu ra me, Dit hio car ba ma te, MBT-De -
ri va te und IPPD, also ei ner Vie rer kom bi na ti -
on, ist der Kon takt mit Gum mi in na he zu je -
der Form zu mei den. Dies ist im all ge mei nen
Be rufs le ben sehr schwie rig. In so fern ist bei
ei ner Vie rer kom bi na ti on eher von ei ner
“schwer wie gen den” Aus wir kung ei ner Al ler -
gie aus zu ge hen, ins be son de re dann, wenn
eine kli nisch stark ausgeprägte Sensibi li sie -
rung im o.g. Sinne vorliegt.

Grund sätz lich soll je doch nicht prä ju di -
ziert wer den, dass eine ent spre chen de Kom -
bi na ti on in je dem Fall eine “schwer wie gen -
de” Aus wir kung ei ner Al ler gie hat; viel mehr
ist bei kli nisch ge ring aus ge präg ter Sen si bi li -
sie rung eher eine “mit tel gra di ge” Auswir -
kung einer Allergie gegeben.
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